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Mit der Lohnkostenstrukturierung haben Sie als Unternehmer ein lnstrument an der Hand, mit dem
Sie gleich ,,zwei Fliegen mit einer Kloppe" schlagen können: Zum einen können Sie dem akuten
Fachkräftemangel, der sich in den nächsten Jahren Demografie bedingt eher noch verstärken dürfte,
äußerst wirkungsvoll begegnen. Zum anderen steigern Sie die Rentabilität lhres Unternehmens.

Betrachten wir zunächst den konkreten
Nutzen, der sich für Sie und lhre
Mitarbeiter durch die Lohnkosten-
struktu rierung ergibt:

Wie Sie an dieser Aufstellung deutlich
erkennen können, erzielen mit einer
Lohnkostenstrukturierung nicht nur lhre
Mitarbeiter, sondern auch lhr

erheblichen
klassisch e n

U nterneh men et nen

ffi
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Mehrwert. Gegenüber der
Loh n- I Geha ltserhöh u hg, die zur

Mitarbeitermotivation sonst meist einge-

setzt wird, ein deutliches Plus. Letztere
verursacht im unternehmen nämlich nicht

nur erhebliche Kosten, sondern erweist
sich aus zwei Gründen häufig als

suboptimal: Der größte Teil davon wird von

Steuern und Sozialabgaben aufgezehrt und

aus unserer sicht noch viel

entscheidender - es wird keine nachhaltige
Wirku ng erzielt. Den n spätestens nach

einigen Monaten ist der Effekt jeder Lohn-/

Gehaltserhöhung bei den Mitarbeitern
ve rp ufft.
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Den meisten Unternehmern ist Lohnkostenstrukturierung kein Begriff. Oder sie assoziieren diese mit

wenig effizienten, dafür aber umso arbeitsintensiveren Maßnahmen, wie beispielsweise der Vergabe

von Benzingutscheinen an lhre Mitarbeiter. Mit einer professionellen Lohnkostenstrukturierung hat

dies allerdings herzlich wenig zu tun. Um Licht ins Dunkel zu bringen, haben wir nachfolgend die

wichtigsten Fragen zu diesem Thema zusammengefasst.
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Vereinfacht gesagt wird das bisherige Brutto-
einkommen in mehrere Einkommens-
bestandteile zerlegt. Die neuen zu

integrierenden Lohn-lGehaltsbausteine sind, im
Gegensatz zum ,,klassischel'1" Loh n/Gehalt,
entweder nicht oder nur pauschal zu versteuern
und unterliegen häufig nicht der Sozial-
versicherungspflicht. Somit (da Teile des Einkom-
mens nicht oder verringert einer Abgabenlast zu

,,unterwerfen" sind) erhalten lhre Mitarbeiter
ein höheres rrNetto". Der besondere Charme
liegt darih, dass Sie sich als Arbeitgeber ebenfalls
deutlich besser stellen. Geschuldet ist dies den
gesunkenen Arbeitgeberanteilen zur Sozial-

versicheru ng.
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lnsgesamt, also für Arbeitnehmer und
Arbeitgeber zusamm€h, liegt die Einsparung
selbst bei einem verhältnismäßig niedrigen
monatlichen Bruttolohn /-Sehalt von knapp
2.000 Euro - recht schnell in der Cioßenordnung
von 1.500 Euro pro Mitarbeiter und Jahr. Ein

konkretes Beispiel mit entsprechenden Lohn-

/Gehaltsabrechnungen können wir in einem
persönlichen Gespräch gerne erörtert. Je nach

Größe Ihrer Belegschaft ergeben sich somit
durchaus stattliche Summen. Und dies wohlge-
merkt nicht als einmaliger Effekt, sondern diese

Ersparnis besteht jedes Jahr aufs Neue!
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Sie ' alleine bestimmen, wie stark lhre
Mitarbeiter partizipieren ! Zum einen direkt,
durch die neue Lohn-/Gehaltsstruktur mit
höherem Nettoeinkommen. Zum anderen
indirekt, indem Sie beispielsweise die soziale
Absicherung lhrer Mitarbeiter verbessern. Sei es

bei der Altersversorgu ng, im Fa Ile einer
schweren Krankh eit I Pflegefall oder irn Falle der
Arbeitslosigkeit. Unter dem Aspekt der nach-
haltigen Mitarbeiterbindung dürfte übrigens
gerade dieses Kapital äußerst sinnvoll angelegt
sein. Natürlich können Sie den überwiegenden
Teil der Mittel auch zur Expansionsfinanzierung
oder fü r a ndere betrie bliche Ma ßna h me n

nutzen. Dies führt zum einen aber das primäre
Ziel der Mitarbeitermotivation ad absurduffi,
zum anderen läuft das Konzept insgesamt
Gefahr, in der Praxis zu scheitert. Denn lhre
Mitarbeiter müssen einer nachträglichen
Lohnkostenstrukturierung natürlich zustimmen.
Warum sollten sie dies aber tun, wenn sie darin
einen zu geringen N utzen für sich selbst
erkennen? Je mehr Sie also lhre Mitarbeiter
(direkt oder indirekt) an den wirtschaftlichen
Vorteilen teilhaben lassen, umso höher dürfte
die Umsetzungsquote und damit der
Gesamtnutzen für lhr Unternehmen sein.

ffffixass dx w L*WrruWw wV,# m*

%W,Y uxht** r u w Y wmffi xwämg*m d ffifrfr # {\

{ffi uWwrfu **tr,r rv ffiyzffiwfu *tr*m w *r d*ffi?

Nein. Manchmal ist dies nicht gewollt, teilweise
wirtschaftlich nicht sinnvoll und in einigen Fällen

auch gar nicht möglich. Häufig werden daher
innerhalb eines Unternehmens mehrere
M ita rbeitergruppen gebildet; die da n n in

Hinblick auf die Lohnkostenstrukturierung
unterschiedlich behandelt werden.
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Diese Frage ist durchaus berechtigt. Denn,,wo
Licht ist, da ist bekanntlich auch Schatten".
Systembedingt ergeben sich für lhre Mitarbeiter
zunächst tatsächlich Nachteile. Denn die Ab-

senkung des sozialversicherungspflichtigen
Einkommens mit dadurch niedrigeren Beiträgen
zur Sozialversicherung, führt in der
unmittelbaren Folge zu geringeren Leistungen
bei der Altersrente, dem Arbeitslosengeld sowie
dem Krankengeld nach dem Zeitraum der Lohn-

/Gehaltsfo rtzahlung. Um lhrer Fürsorgepflicht als

Arbeitgeber gerecht zu werden ist es daher
zwingend erfo rde rlich, d ie e ntstehe nde n

Versorgungslücken durch eine adäquate Ab-

sicherung vollständig zu kompensieren. Dies ge-

schieht über entsprechende Rahmenverträge die
in der Regel so ausgelegt sind, dass lhre Mitar-
beiter gegenüber der bisherigen gesetzlichen

Absicherung sogar deutlich bessergestellt sind.

So kom men Ih re M ita rbeiter d u rch die
Lohnkostenstrukturierung nicht nur in den

Genuss eines höheren Nettoeinkommens,
sondern auch ihre soziale Absicherung
verbessert sich. Selbstverständlich sind die dafür
vom Unternehmen aufzuwendenden Kosten, bei

den unter Punkt 2 beschriebenen Einsparungen,
bereits berücksichtigt.
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Ja. ' Auch wenn Arbeitnehmer über eine
Direktversicheru ng mit Geha ltsu mwa nd lu ng

verfügen oder im Unternehmen anderweitige
Versorgu ngszusagen bestehen, ist eine
zusätzliche Lohnkostenstrukturierung möglich
und sinnvoll. Selbstverständlich wird in diesem
Fa II explizit da ra uf geachtet, dass die positiven

Effekte der Lohnkostenstrukturierung nicht zu

Lasten der Effektivitat der bisherigen Regelungen
gehen.
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Als problematisch erweist es sich regelmäßig,
wenn Arbeitsverträge tarifgebunden sind. ln

diesem Fall ist eine Lohnkostenstrukturierung
nur dann möglich, wenn die tatsächlich
gezahlten Bezüge deutlich über Tarif Iiegen.

Denn nur der darüber liegende Betrag kann

optimiert werden. Eine weitere Option ist es, im
Tarifvertrag entsprechende Ausstiegsklauseln u)
vereinbaren. lst nur ein Teil der Belegschaft,

beispielsweise in der Produktior, tarifgebunden,
kann für die nicht tarifgebundenen Mitarbeiter,
etwa in der Verwaltung, selbstverständlich eine
Lohnkostenstrukturierung realisiert werden.
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Da regelmäßig nur die Grundvergütung und
keine monatlich variablen Lohn-/Gehalts-
positionen optimiert und auf arbeitsaufwändige
Gestaltungen wie Benzingutscheine und

ähnliches vollständig verzichtet wird, entsteht
nur ein minimaler personeller Mehraufwand.
Dieser beschränkt sich letztendlich auf die

einmalige Umstellung der Mitarbeiterkonten in

der Lohnabrechnungsstelle. Sollte diese über

DATEV erfolgen, werden lh nen die

erforderlichen Daten sogar online zur Verfügung
gestellt. Es entsteht a uch kein finanzieller
Mehraufwand. Ganz im Gegenteil. Wie bereits

erläutert, kommt es zu einem beachtlichen

Liquiditätsüberschuss. Sch lussendlich ist durch
die professionelle Konzeption sichergestellt, dass

sich für lhr Unternehmen keine Haftungsrisiken
ergeben weder gegenüber lhrer Belegschaft,

noch gegenüber den Finanz- und

Sozialbehörden. Dafür sorgt ein dreistöckiges
Sicherheitsnetz: Erstens sind alle bei der

Lohnkostenstrukturierung durchgeführten Maß-

nahmen gesetzlich klar geregelt. Zweitens wird
von externer Seite individuell für lhr
Unternehmen ein Steuer- und Arbeitsrechts-
gutachten erstellt. Drittens wird auf Wunsch für
jeden Mitarbeiter, der sich für die neue Lohn-l
Gehaltsstru ktur entscheidet, beim zustä ndigen

Finanzamt eine kostenpflichtige Anrufungs-
auskunft gemäß § 42e ESIG gestellt.
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N icht zu letzt u m a IIe a rbeitsrechtlichen
Vorschriften zu erfüllen, gehen wir in der
Vorbereitungsphase sehr strukturiert vor:

o Z.unächst wird eine Pqtentialanalyse durch-
geführt, die Ihnen als Unternehmer zur

endgültigen Entscheidungsfindung dient. Je

detaillierter die Unterlagen, umso exakter
kann der Nutzen ermittelt werden. lm
optimalen Fall stellen Sie uns einen
gesamten Satz Lohn-/Gehaltsabrechnungen
eines Monats anonymisiert zur Verfügung,
Die ermittelte Einspa ru ng wird da nn

erfahrungsgemäß nicht mehr als LO% vom

endgültigen Ergebnis abweichen. Bei

größeren Unternehmen können ersatzweise
von jeder Mitarbeitergruppe (Produktion,
Verwaltung, etc.) je eine repräsentative
Lohn-/Gehaltsabrechnung sowie das

komplette Lohnjournal eines Monats

herangezogen werden. Anhand dieser
Unterlagen, die Sie uns bitte anonymisiert
zur Verfügung stellen, werden die

Optimierungsmöglichkeiten an der Lohn-

/Gehaltsstruktur sowie das gesamte

Einsparpotential des Unternehmens

ermittelt.
o Es folgt eine Präsentation der Ergebnisse.

Sinnvollerweise sollten daran alle Ent-

scheidungsträger teilnehmen, um sämtliche

offenen Fragen abschließend klären zu

können. Für sehr zielführend halten wir
dabei auch die Teilnahme lhres steuerlichen

Beraters. Dies entscheiden Sie jedoch bitte
selbst. Gegebenenfalls kann dieses Gespräch

auch nachgeholt werden.
o lm nächsten Schritt wird das endgültige

Konzept entwickelt. Dabei legen Sie

insbesondere fest, durch welche Maß-

nahmen (direkt und indirekt) und in welcher
Höhe lhre Mitarbeiter partizipieren sollen.

Bund Verbrauchsorientierter Steueranalytiker Berlin - Brandenburg e.V. 
5

Am Borsigturm 60 - 13507 Berlin - Service@bvsa-info.de



fi mfm rffi m t ä m m *ffi x*A{ Lwtzrnhwxhwyt**r w§qhwräwt wy:-ffi

ffi
rt*BUsft

ü Auf einer verpflichtenden Betriebsver-
sammlung wird danach sämtlichen Mit-
arbeitern das Konzept vorgestellt und alle er-
halten einen detaillierten Fragebogen zu

ihrem persönlichen Umfeld. Dieser ist bei

lnteresse innerhalb einer bestimmten Frist

zurückzugeben. Anhand der so ermittelten
Daten wird individuell für jeden Mitarbeiter
dessen neue, optimierte Loh n-/Gehalts-
stru ktu r a usgea rbeitet.

. Schlussendlich folgt ein Beratungstag /
folgen Beratungstage. Dabei erläutern wir
allen interessierten Mitarbeitern in

individuellen Einzelgesprächen noch ma ls

detailliert das.Konzept und die damit für sie
persönlich verbundenen Vorteile. Zeitdauer
je Mitarbeiter etwa 20 30 Minuten. Jeder
Einzelne muss nun für sich selbst die
Entscheidung pro/contra Lohnkosten-
stru ktu rie ru ng zu treffe n .

Rechnen Sie zunächst mit einer
Umsetzungsquote von etwa 50% bis 70% lhrer
Mitarbeiter. Diese hängt verständlicherweise
sehr stark von den festgelegten Rahmen-

bedingungen ab. Nach etwa drei Monaten macht

es in der Regel Sihh, einen weiteren
Beratungstag anzusetzen. ln der Zwischenzeit

hat erfahrungsgemäß ein reger 
'lnformations-

austausch zwischen den einzelnen Mitarbeitern
stattgefunden und eine ganze Reihe anfänglicher
Skeptiker werden nachziehen.
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Dies kann natürlich zahlreiche Gründe haben. ln
den meisten Fällen sind die steuerlichen Berater
unserer Kunden aber keine expliziten
Lohnspezialisten, sondern haben andere
fachliche Schwerpunkte. ln diesem Fal! ist es

ihnen kaum möglich, sich im Spezialgebiet der
Lohnkostenstrukturierung sicher zu bewegen.
Auch wenn die Systematik dem Grunde nach

einfach ist, so handelt es sich doch um einen
ausgesprochen komplexen Bereich. Denn im
Steuerrecht sind über 100 nutzbare
Gestaltungsmöglichkeiten verankert, von denen
in den einzelnen Unternehmen erfahrungs-
gemäß aber nur L0 bis 15 Loh n-/Gehalts-
bausteine rechtskonform genutzt werden
können. Darüber hinaus tangiert die Lohn-

kostenstru ktu rieru ng n icht n u r das Steuerrecht,
Auch sämtliche Regelungen des Sozial-

versicherungsrechts, des Arbeitsrechts u nd

gegebenenfalls des Tarifrechts müssen dabei
akribisch beachtet werden. Dies macht ein

Netzwerk mehrerer Fachspezialisten zwingend

erforderlich.
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Auftragserteilung /
Ve rtragsu nter-

zeich n u ng

Ko nze pterstellu ng

neuer Vergütungs-

rege lu nge n

arbeits- und sozial-

versicherungs-

rechtliche Prüfung

Erstellung von steuer-

und a rbeitsrechtlicher

G utachten
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dauerhafte Betreuung

(,, Monitoring")

während der Vertrags-

la ufze it

Anpassung bei

Anderungen in der

Gesetzgebung / der

pe rsön Iiche n

U mstä nde

Betreuung im

Anschluss über die

Vertragsla ufzeit

hinaus per separatem

Se rvicevertrag

möglich

Beratu ngsgespräch

M uste ra b rech-

nungen über das

Einspa rpote nzia I

Ermittlung des

voraussichtlichen

Gesa mteinspa r-

potenzia ls per

Potenzia la na lyse

M ita rbeite r.

information über

gepla nte

Optimierungs-

maßnahmen

Präsentation der

Ergebnisse eines

jeden Mitarbeiters

per persönlichem

Einze llBeratungs-
gespräch

Arbeitnehmer-

Checkliste

Technische Um-

setzung in der Lohn-

buchhaltung und

ggf. im Finanz- und

Rech n u ngswesen

Vm rt*,sfi* §x;-r
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Hoch motivierte Belegschaft

Effektive Loh n ne be n kosten red uzie ru ng

Marktvorteil dur:ch zusätzliche Liq uidität

Höhere Eigenkapitalrendite, somit höhere

Kred itwü rd igkeit
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Ärbrltr: #Tlrri#r

Höheres Nettoein kom men

Höhe der Steuerprogression wurde geköpft

U mfa ngreiche AIte rsvorsorge

Sicherung des Arbeitsplatzes durch Arbeit-

ge be rentla stu ng
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,,So lohnt sich die nächste Gehaltserhöhung richtig. (...) Es gibt einen eleganten Weg

wie vom Bruttoplus mehr Netto bleibt. Sogar der Chef fährt damit besser"

ili+ ',#*11 - .l:1.Äprri ,J{iir.+ hltp.llxii;',', ,rlt Jr rl I*ii. ,r"i ir

,,Diese Extras vom Chef lohnen sich. (...) Schon 44Euro" (Sachbezug) ,, machen pro Jahr

ein Plus von 528 Euro, netto. Und mit weiteren Extras ist noch mehr drin steuerfrei"

,,Attra ktive An reize f ü r M ita rbeiter"

,,Extras ohne Extrabelastung (...) steuerfreie Leistungen eignen sich hervorragend, um

Mitarbeiter zu motivieren."

,,Staatlich geförderte Möglichkeiten der Entgeltoptimierung. (...)Entgelterhöhungen

kommen meist nur gering bei den Arbeitnehmern an. (...) Ein Lösung für dieses

Dilemma kann darin liegen, nach steuer- beziehungsweise sozialversicherungsfreien

oder- begünstigten Wegen der AuszahlunS (...) zu suchen."
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Fazit

Mit der Lohnkostenstrukturierung halten Sie als Unternehmer ein sehr effizientes Werkzeug zur
nachhaltigen Mitarbeitermotivation in der Hand, mit dessen Hilfe Sie zugleich erhebliche Liquidität im
Unternehmen freisetzen und die Rentabilität lhres Unterneh'mens verbessern können.

Um lhnen eine fundierte Entscheidung pro/contra Lohnkostenstrukturierung zu ermöglichen, gehen wir
gemeinsam mit den Fachspezialisten unserer Partnerorganisationen gerne für Sie in Vorleistung. Anhand
lhrer (anonymisierten) Daten ermitteln wir den konkreten Nutzen eines derartigen Konzeptes für lhre
Mitarbeiter sowie das Einsparpotential für lhr Unternehmen.

Neben der professionellen Konzeption und dem lmplizieren der Lohnkostenstrukturierung in lhrem Un-
ternehmen, ist durch unsere Partner selbstverständlich auch eine dauerhafte Betreuung sichergestellt.

Durch das Konzept entstehen lhnen weder ein nennenswerter personeller Mehraufwand noch zusätzliche
Kosten.

Als Honorar für die gesamte Dienstleistung werden 30% der durch die Umsetzung eingesparten jährlichen

Lohn- und Lohnnebenkosten (zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer) durch die für die Umsetzung
dieser Maßnahmen verantwortlichen BVSA-Partner in Rechnung gestellt. Es handelt sich somit um eine
rein erfolgsabhängige Vergütung, bei der generell knapp 70% des wirtschaftlichen Nutzens beim
Unternehmen und seinen Mitarbeitern verbleibt. Unabhängig davon, wie hoch dieser letztendlich ausfällt

- für Sie besteht kein finanzielles Risiko.

Sie und lhre Mitarbeiter können bei diesem Konzept somit nur profitieren - nutzen Sie diese Chance!

rtXBusft
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